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WASSER. ALKOHOL FLÜSSIGKEIT

1 + 1

1 Liter Wasser + 1

Liter Alkohol ergeben

— leider nicht
2 Liter Flüssigkeit,
sondern 3,7 % weniger,

nämlich 1926
cm3.
Beim Mischen von
Alkohol mit Wasser
entsteht unter
Erwärmung diese
erhebliche Volumver-
kleinerung (Kontraktion),

die auf einer chemischen Reaktion zwischen Alkohol
und Wasser, Hydratbildung genannt, beruht. Die bedeutend
kleineren Wassermoleküle lagern sich dabei derart zwischen
den grösseren Alkoholmolekülen, dass die genannte
Volumdifferenz entsteht.

Unheimliche Kräfte arbeiten in einem Schiffsrumpf. Die
7 Turbo-Oeneratoren des Dampfers „Queen Mary" haben
eine Leistung von 10000 kW. Mit diesen Maschinen könnte

Vi» des
elektrischen

Leistungsbedarfs
der Stadt
Zürich gedeckt
werden. Sie
würden
ausreichen, eine
Stadt von
45000-50000
Einwohnern

(z. B.Biel) mit
Elektrizität

zu versorgen.
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